
Staatliche Realschule Bad Tölz 

Mit Zusammenhalt geht alles besser 

 

Die Abschlussschüler der Tölzer Realschule stellten sich zum Gruppenfoto auf. In der Mitte 
Schulleiter Klaus Förster. © Arndt Pröhl  

 

Bad Tölz – Der Freitag war ein sehr freudiger Tag an der Tölzer Realschule. Nicht nur wurden 
Schülerinnen und Schüler mit bestandener Mittlerer Reife in einen neuen Lebensabschnitt 
entlassen. Die Feier konnte auch nach vier Jahren erstmals wieder in der eigenen Turnhalle 
stattfinden, die wie berichtet frisch saniert worden war. Alle drei zehnten Klassen wurden 
gemeinsam verabschiedet, was zuletzt aus räumlichen Gründen nicht mehr möglich gewesen 
war. 

Im Mittelpunkt der Feierlichkeiten stand das Thema Zusammenhalt. Bürgermeister Ingo Mehner 
sprach von der „Schulfamilie. Das Wort bringt viel auf den Punkt.“ Denn schulischer Erfolg sei 
keine Einzelleistung, sondern ein Zusammenspiel vieler. Den Schulabgängern würden nun so 
viele Wege offen stehen, sagte Mehner. „Die Welt wartet auf euch.“ Er ermutigte sie, die 
Chancen zu nutzen, hinauszugehen in andere Regionen und Länder. „Aber kommt irgendwann 
wieder zurück. Denn wir brauchen hier Leute wie euch.“ 

„Es fühlt sich ein bisschen unecht an“, gab Schüler-Sprecherin Patience Umana am Anfang ihrer 
Rede zu. „Wir verlassen nicht nur ein Gebäude, mit Stühlen, Bänken und Tafeln, sondern einen 
Ort, in dem wir aufgewachsen sind und entdeckt haben, wer wir sind oder zumindest, wer wir 
sein wollen.“ Hier habe man Freunde fürs Leben gefunden. Während einer Schulzeit mit Höhen 
und Tiefen gab es „viele Momente, die uns niemand nehmen kann“, ergänzte Co-Redner 
Emanuel Szekely. In die nun vor ihnen liegende Zukunft wollen sie den Zusammenhalt, den sie 
an der Schule erfahren haben, mitnehmen. 

„Wir haben kein Wort für das Gegenteil von Einsamkeit“, zitierte Schulleiter Klaus Förster eine 
bekannte Rede von Yale-Absolventin Marina Keegan aus dem Jahr 2012. „Aber wenn es eines 
gäbe, dann wäre es das, was ich im Leben möchte.“ Er hoffe, dass die Abschlussschüler dieses 
Gefühl mitnehmen durften aus der Realschule. Auf Ausflügen, in der Klassengemeinschaft und 
bei der Abschlussfahrt, in AGs und Projektgruppen und beim Sport. „Das Gefühl, dass viele 
andere Leute mit Euch im Team sind.“ Dass sie da sind, um Freude und Halt zu geben, aber 
einem auch Freiheiten geben, wenn man diese nötig hat. „Es gibt kein Wort für das Gegenteil von 
Einsamkeit, aber das wünsche ich Euch für das Leben nach der Realschule.“ 



13 Schüler mit Eins vor dem Komma 

Dann kam der sehnlich erwartete Moment der Zeugnisübergabe. Manche, so Förster, hätten es 
mit dem Sprichwort gehalten, „ein gutes Pferd springt nur so hoch, wie es muss“. Unter den 74 
Absolventen gab es aber auch 13 mit einer 1 vor dem Komma. „Eine beachtliche Leistung“, 
sagte Förster. Die Traumnote 1,00 hatte Maria Wolf erreicht. Weitere zehn Schülerinnen und 
Schüler wurden für ihr Engagement ausgezeichnet, sei es bei der Abschlusszeitung, als 
Schülersprecher, im Theater, Schülercafé oder als Lerntutorin. Während der Zeugnisübergabe 
wurde ein Video eingespielt, mit Szenen aus dem Schulalltag, von Ausflügen und der 
Abschlussfahrt. Man merkte: Der Zusammenhalt passt. Das ist es, was die Schülerinnen und 
Schüler mit in ihre Zukunft nehmen.MELINA STAAR  

Die Absolventen 

10a: Marinus Bauer, Denis Buieman, Victoria Eberl, Niklas Gruber, Alan Hasan, Thomas 
Hochwind, Willi Hroncek, Luis John, Tobias Kelzenberg, Fabian Kollmeier, Karl Lechner, 
Maximilian Liebig, Franz Mayr, Jonathan Meyer, Veith Ritt, Moritz Schumann, Tobias Seibold, 
Fabian Spieß, Marisa Stritzkowsky (1,73), Sebastian Sturm (1,82), Sara Unteregger (1,36), Simon 
Wenzel, Ben Wilhelm, Celina Wolf (1,27), Maria Wolf (1,00). 

10b: Yelda Agac (1,42), Emilia Bahner, Hannes Bartl, Andreas Baumgartner, Christian Bernhard, 
Benedikt Endler, Thomas Endrich, Ela Gandur, Benedikt Gascha, Quirin Hagen, Antonia Hainz, 
Andreas Jaud (1,08), Simon Knoche, Luka Danijel Lazic, Christina März, Severin Musiol, Niklas 
Rauch, Thomas Reiser, Matthias Schneider, Lukas Schön, Stanislav Slaninka (1,50), Tomass 
Sokolovs, Patience Umana Alexander, Lisa Weber, Nicole Zhang-Byers. 

10c: Kadir Budak, Emre Erisik, Luis Ertl, Niklas Feicht, Lena Fischer (1,64), Beatrice Goller, 
Dominik Groffner, Dijon Hamzaj, Marc-Olivier Hannemann, Josephin Hartmann, David 
Hoffmann, Sophia Houskova, Felix Jahnel, Thomas Kerer, Aylin Kilicaslan, Lina Loibl, Benedikt 
Lukac, Lea Mährlein (1,55), Johannes Nagler (1,55), Jovan Nedeski (1,25), Sanja Nordhausen, 
Onur Öztemür, Korbinian Piechatzek, Paulina Schelzig, Finnley Schnoor, Emanuel Szekely, Laura 
Zbinjovski (1,83), David Zovko. 
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